Mitteilungen by -, -
156 Mittei lungen 
Mitte i lungen 
3. Kleinmachnower Workshop zu aktuel len Problemen
der Phytomedizin bei Körnerleguminosen am 21 . und 22. 
März 1 991 in  Kleinmachnow 
In Kooperation mit dem I nstitut für Phytopathologie und Pflanzen­
schu tz der Humboldt-Universität Berli n veranstaltete die Abte i lung 
Grundlagen des integrierten Pflanzenschutzes der Biologischen Zen­
tralanstalt Berl i n ,  Sitz Kleinmachnow , am 2 ] . und 22 . 3 . 1991 ihren 3 .  
Workshop in Kleinmachnow zu aktuel len phytomedizin ischen Proble­
men bei Körnerleguminosen .  
Insgesamt sind 1 9  Vorträge gehalten worden , für die auch ausrei­
chend Zeit zur teilweise lebhaften und ausführl ichen Diskussion zur 
Verfügung stand .  
BuRTH (Kleinmachnow) w ies  ein le i tend darauf h i n ,  daß bereits in  
den 50er Jahren Forschungen zur  Bekämpfung samenbürtiger Myko­
sen in Kleinmachnow durchgeführt wurden .  Die 1988 zum Gesamt­
komplex des Pflanzenschutzes neu aufgenommenen Arbei ten waren 
in das Ziel eingeordnet, in der ehemal igen DDR die Eiweißversor­
gung der Tierbestände importunabhängig zu machen . 
Zur Bedeutung des Körnerleguminosenanbaus in den EG-Ländern ,  
speziel l i n  Deutsch land, führte SMUKALSKI (Müncheberg) aus ,  daß d ie  
Leguminosen im  Verdrängungswettbewerb trad i t ioneller Eiweiß­
mischfutterkomponenten stehen . Produkt ionsalternativen und damit 
auch die Verwendung bisher erreichter Forschungsergebnisse zum 
Pflanzenschutz ze ichnen sich für amylosehaltige Erbsen ab . 
Ergebnisse von Saatgutuntersuchungen 1987-1989 (GÄRBER, Klein­
machnow) zeigten , daß von Ackerbohnen , Futtererbsen und Gelblu­
pinen am häufigsten die Gat tungen Ascochyta , Fusarium und Bot1ytis 
als samenbürtige Pathogene isoliert werden konnten ,  wobei der Befal l  
an Erbsen stets am höchsten war. Auch an äußerlich gesund erschei­
nenden Ackerbohnen wurde Ascochyta fabae nachgewiesen . Insge­
samt war der Befall samenbürt iger Erreger gering .  Dies führte zu der 
Überl egung, daß bodenbürtige Schaderreger in höherem Maße für die 
von der Praxis häufig bek lagten Pflanzenausfäl le verantwort l ich zu 
machen s ind als samenbürtige . Es wurden daher Untersuchungsergeb­
nisse von MoTTEIBEER (Kle inmachnow) zur Bedeutung bodenbürti­
ger Schaderreger ,  die Wirkung von Be izmitteln gegen bodenbürt ige 
Schaderreger und die temperaturabhängige Wirkung der Beizmittel 
dargeste l l t .  Benzimidazol- und fenpiclonilhaltige Beizmittel zeigten 
die beste Wirkung gegen bodenbürtige Schaderreger, insbesondere 
Fusarium-Arten ,  und sind von Bodentemperatu ren am geri ngsten 
beeinflußt .  
In diesem Zusammenhang wurde eine Methode zur Inokulation von 
Frei landparze l len zur Prüfung von Beizmitteln gegen bodenbürtige 
Schaderreger von GÄRBER (Kle inmachnow) vorgeste l lt .  
Vun EINHORN (Berl in) sind die methodischen Probleme, d ie s ich bei 
der gemeinsamen Anwendung von Antagonisten und Fungiziden zur 
Bekämpfung samen- und bodenbürtiger Schaderreger ergeben. erör­
tert worden . 
GossMANNIGRoscH (Berl in)  stellten Ergebnisse der pilzparasitären 
Belastung von Körnerfuttererbsen vor . Untersuchungen von Wurzel­
und Stengelproben auf endogenen Pilzbesatz an verschiedenen Stand­
orten zeigten, daß Fusarium oxysporum die dom in ierende Pi lzart ist 
und der Befall im Laufe der Vegetation zunimmt .  
Andere Fusarium-Arten traten in geringerem Umfang auf. HART­
LEB (Aschersleben) wies nach , daß an Ackerbohnen zu etwa gle ichen 
Teilen (ca . 30 % )  Fusarium a venaceum und F. oxysporum auftreten.  
Die höchste Aggress ivität gegenüber auflaufenden Ackerbohnen hat­
ten F. a venaceum und F. sambucinum var. coeruleum. 
Zum Problemkreis der B latt- und H ülsenerkrankungen zeigen die 
Ergebnisse von GÄRBERIBEER (Kleinmachnow) zur Bekämpfung von 
Ascochyta fabae, daß die beste Wirkung bei Behandlung zu Befa llsbe­
ginn und mit den Wirkstoffen Prochloraz (Sportak 45 EC) und Dife­
noconazol (Score) erreicht wird. 
Die Beziehungen zwischen Hülsen- und Saatgutbefall durch Asco­
chyta fabae, vorgestellt von GÄRBER (Kleinmachnow) , zeigen,  daß 
mit zunehmendem Hülsen- auch der Saatgutbefall ansteigt . Kri t isch ist 
der Übergang von Boniturnote 3 (3-10 k le ine Brennflecken) ,  bei dem 
der Saatgutbefall um das 2 .5fache anste igt .  
TEUTEBERG (Braunschweig) stellte neben der Beschreibung der 
beiden Schadbi lder der Schokoladentleckenkrankheit Methoden der 
Resistenzprüfung gegen Bot1ytis fabae vor. Im Vordergrund standen 
dabei der „detached leaf test" und das Verfahren zur künst l ichen 
Inokulation von Fre ilandparzellen sowie die Gewinnung ausreichen­
den Sporenmaterials von B. fabae. 
BRüCKNER (Göttingen) demonstrierte interessante Forschungser­
gebnisse zum Einfluß von Ozon und PAN (Peroxiacetylni trat) auf die 
Phytoalexinbi ldung bei Monokotylen und D ikotylen und die damit in 
Verbindung stehende Abwehrreaktion von Vicia faba gegenüber 
Bouytis fabae und B. cinerea. 
Die Bedeutung samenübertragbarer Virosen bei Körner legumino­
sen , von HAACK (Aschersleben) dargestellt, zeigt ,  daß mittels DAS­
EusA-Nachweis an Ackerbohnen weder BBSV noch BBTMV, son­
dern nur in geringem Umfang BYMV auftrat . Erbsensaatgut (Ernte 
1990) war hochgradig m i t  haupsäch l ich in der Samenschale lokalisier­
tem VPSbMV infiziert. In den aus verseuchten Samen aufgezogenen 
Sämlingen war nur selten Befall nachweisbar. 
SCHMIDT (Aschersleben) wies nach , daß die in Europa angebauten 
Körnerleguminosen von mindestens 8 wirtschaftlich bedeutsamen 
Vi rus-Arten (BYMV, PEMV, PSbMV, BLRV, BBSV, BCMV, 
CMV-legume stra in ,  SoMV) befal len werden . Neben agrotechnischen
Maßnahmen sind die Resistenzzüchtung und die Vektorenbekämp­
fung die wicht igsten Aktivi täten zur Bekämpfung der Virosen .
KARL (Aschersleben) berichtete über Möglichkeiten zum i ntegrier­
ten Pflanzenschutz bei der Bekämpfung von Vi rusvektoren in  Acker­
bohnenbeständen .  Mit 2 Behandlungen konnte die Ausbre i t ung persi­
stenter Leguminosenviren um 60-70 % eingeschränkt werden .  Die 
Lupinenblattlaus hat sich in Mitteleuropa stark aus�breitet . Fundorte 
l i egen gegenwärtig in Westpolen , Nordmähren (CSFR) und Ober­
österreich . In Sachsen-Anhalt konnte 1989/90 die anholozykl ische 
Überwinterung nachgewiesen  werden . 
Die Untersuchungen von Süss ( Kleinmachnow) zur Schadwi rkung 
und Bekämpfung von Aphis fabae haben in  dreij ährigen Feldversu­
chen interessante Beziehungen zwischen Blattlausbefall und Körner­
ertrag ergeben . I n  Kontro l lversuchen i s t  der Ei nfluß von Befallsbe­
ginn und -dauer untersucht worden .  U ntersuchungen mit verschiede­
nen insektiziden Wirkstoffen zur Wirkung von Saatgutbehandl ungen 
gegen A. fabae zeigen ,  daß über 2-3 Monate ein ausre ichender 
Bekämpfungseffekt vorhanden ist . 
ErrERLEIN/BETTAC (Hal le) berichteten über d ie Langze i twirkung 
von Saatgutbehandlungen mit Furath iocarb (Promet) auf die Abun­
danzentwicklung von Aphis fabae und Acyrthosiphon pisum. Im 
Vergleich zur unbehandelten Kontrol le  wird nur eine Abundanz von 
25-40 % erreicht .  RoGALL (Kleinmachnow) trug Ergebnisse zur Ver­
besserung der Unkrautbekämpfung in Ackerbohnen vor. Es wurden
Tankmischungen gefunden ,  die eine Senkung des Herbizidaufwandes
ermöglichen und den Anteil prophylaktischer Herbizidei nsätze ver­
h i ndern .
SAMMLERISCHMIDT , A .  (Kleinmachnow) konnten anhand von Rhi­
zotronuntcrsuchungen nachweisen ,  daß durch die Anwendung ausge­
wählter Herbizide keine unerwünschten Nebenwirkungen auf Sproß­
wachstum, Körnerertrag, Wurzelwachstum und Knöllchenbesatz an 
Ackerbohnen auftraten . Über die Notwendigkeit des Einsatzes von 
Wachstumsregulatoren bei Ackerbohnen und Erbsen und den Stand 
der Forschungen berichtete WAGENBRETH (Kleinmachnow).  
Ein besonderer Dank g i l t  Frau Dr .  N1RENBERG (Berlin) ,  die freund­
l icherweise die Le itung e i nes Tei ls  der Tagung übernahm. 
G .  MOTTE (Kleinmachnow) 
Gründungs-Konferenz der SETAC-Europe in Sheffield, 
7. bis 1 0. Apri l 91 , , ,Environmental Sciences and
Sustainable Development" 
Vom 7 .  bis J O .  4 . 1991  hat in Sheffield (Großbri tannien) die Grün­
dungs-Veranstaltung der SETAC-Europe (SET AC = Society of Envi­
ronmental Toxicology and Chemistry) mit ungefähr 600 Tei l nehmern 
stattgefunden . Die Gesellschaft hat sich auf Anregung der SET AC in 
den USA, die schon seit 1979 exist iert , gegründet (Kontaktanschrift : 
SETAC-Europe , 149 . av . Prekelinden , 1200 Brussels ,  Belgi um) .  
Die SET AC will Katalysator zwischen Wissenschaftlern au s  ver­
schiedenen Bereichen der Ökotoxi kologie und verschiedenen Län­
dern sein . Sie will mithelfen ,  ökologische Probleme zu vermeiden und 
neue Wege zu ihrer Besei tigung zu entwicke ln durch Förderung der 
Wissenschaft und der Lehre . 
In 23 Sektionen mit je etwa 6 Vorträgen wurden die verschiedenen 
Be reiche der Ökotoxikologie angeschn i tten . Daneben waren eine 
Posterausste l l ung sowie Stände von Firmen ,  die ökotoxikologische 
Prüfungen durchführen ,  organisiert .  Die Vortrage_nden und Autoren 
von Postern aus Wissenschaft ,  Industrie ,  Behörden und Dienstlei­
stungsunternehmen kamen aus ganz Europa. Auch ein ige außereuro­
päische Referenten waren vertreten .  
Um einen Einblick i n  die Breite der Themat ik  z u  ermögl ichen , sind 
im folgenden die Sektionsthemen wiedergegeben :  Sediment Toxicity 
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Testi ng ;  I n  s i tu B ioassays ; Chronic Toxicity and Popu lation Respon­
ses ; Mctals in l nvertebrate Tissues: Uptake , Distribution and Detox i ­
ficat ion ; Standardization of Aquatic Toxicity Tests 1 + I I ;  Mechanisms 
beh ind B ioavai lai;)i l i ty;  Gcnotoxins :  Mcthods for Dctcction and 
Assessment of Ecological Implicat ions ; Trends and Origi ns of Organic 
Microcontaminants in the Environment ;  Environmcntal Toxicology of 
Organochlor ines ;  Monitoring Environmental  Effccts of Pesticides I: 
Effects ; Mon i toring Environmental Effects of Pcst icides II: Methods ; 
Soil Po l l ut ion :  Effects and Risk Assessment ;  Soi l Toxic i ty Tests ;  Fate 
of Pest ic ides in Soil and Water; Toxicokinet ics;  I ndices of North Sea 
Pol l u t ion ;  Mctals in lnvertebrate Tissucs : Toxic i ty and Exotoxicology ; 
Air  Pol l u t ion ; Models for Population Level Effects ; Soil Pollution : 
Effects on Plants and Microorganisms; Gui lds and Communit ies; 
Evo lu t ion  of Toxicant Resistance ; Bivalves as Pol lution Monitors . 
Zusätzl ich wurden zu Beginn und Ende der Konferenz einige Ple­
narvorträge gehalten . Ein Tagungsband ist nicht vorgesehen , jedoch 
werden e in ige der Vorträge und Poster im „Env i ronmcntal Toxicology 
and Chemis try " ,  dem Veröffentl ichungsorgan der SETAC, veröffent­
l ich t .  
A ls nächste Akt i v i tät plant SETAC-Europc eine Tagung vom 2 1 .  
bis 24 . 6 .  1 992 i n  Potsdam zu folgenden Schwerpunkten :  Ecology , 
Toxicology , B io-Rcmcdiation . (Kontaktadresse : P . - D .  H ANSEN , TU 
Berl i n ,  FB 14 Institut für Ökologie .  Goerza l lce 253, JOOO Berl in 37) . 
Auch d i e  nächste in ternationale SETAC-Konfcrcnz soll 1993 in 
Europa stat t finden . 
Die neugegründete Gesel lschaft erscheint a ls e i n  wichti_ges B inde­
glied zwischen den breit gestreuten Arbeitsbere ichen der Okotoxiko­
logic und w i rd dadurch diesem Wissenschaftszweig stärkeres Gewicht 
verleihen , was hoffentlich dazu führen w i rd ,  daß ökotoxikologische 
Forschungsergebnisse stärkere Auswirkungen auf die Praxis haben 
werden .  U .  HEIMBACH , C .  KoKTA , H .  Körr (Braunschweig) 
und H. BECKER (Berl in)  
2. Internationa les Symposium „ lnsecticides -
Mechanisms of Action and Resistance" 
Vom 1 4 .  bis 19. April 199 1 veransta l tete die Biologische Zentralan­
stalt K le inmachnow im Schloß Re inhardsbrunn i n  Friedrichroda/Thü­
ringen e in  i nternationales Symposi um über Wirkungsmechanismen 
neuer I nsektizide sowie zu Problemen der l nsekt izidrcsistenz .  Die 
wissenschaft l iche Lei tung der Veranstal tung lag bei Prof. ÜTTo . Le i ­
t e r  de r  Fachgruppe I nsektenphysiologie und  l nsekt iz idresistenz, Insti­
tut für Phytopharmakologic der BZA i n  K leinmachnow. Es war 
bere its das zweite Symposium d i eser Art zu d ieser Thematik . Die 
erfo lgreiche Druchführung des ersten Sympos i ums im Jahre 1988 
hatte das I n teresse an solchen Spezia l i stentrcffen deutlich werden 
lassen und zu einer Fortsetzung der Veranstaltung ermutigt .  
An l iegen wa r ,  führende Speziali sten de r  l nsekt izidforschung zu 
Gesprächen über Erkenntnisfortschr i t t  und Entwicklungstrends 
zusammenzuführen .  D urch die Tei lnahme von Wissenschaftlern aus 
der Gru ndlagen- und der angewandten Forschung sowie von Vertre­
tern der Pflanzenschutzmittelindustrie konnten die Problemkreise aus 
untersch iedl icher Sicht diskutiert werden .  
D i e  thematischen Schwerpunkte des Symp9s i ums waren von aktuel­
lem I n teresse : 
1 .  Moul t ing and developing processes and the ir  hormonal regulation 
in insects as targets for insecticide act ions 
2 .  Nat ural compounds and their de rivat ives as a source of new insect i ­
cides and insecticidal principles .  
3 . Targets for i nscct icide action in the i nsect nervous system
4. B iochemical and genetical basis of dcvclopment ,  detection and
management of insecticide resistance .
D ie  46 Be i t räge brachten neue Ergebnisse und A nsätze für e in  
„biorat ional dcsign" bei der En twick lung spezifischer Wirkstoffe . für 
die Suche nach i nscktcnspczifischcn Targets und E ingriffsmöglichkei­
ten , für d ie  Aufklärung und N utzung insekt izider Pflanzeninhalts­
stoffe . Die Problemat ik  der l nsektizidresistenz nimmt an Bedeutung 
zu , da die Zahl der verfügbaren Wirkstoffe a ls  Konsequenz der 
steigenden ökotoxikologischen Anforderungen an die Pflanzenschutz­
mitte l  s inkt  und aus der Sicht der Landwi rtschaft ein großes Interesse 
besteht ,  e i ne hohe Effektivi tät besonders solcher In sektizide langfri ­
s t ig  zu s ichern , d ie für integrierte Hekämpfungsprogramme unent­
behrl ich sind. In  a l len Themenbere ichen erstreckten sich d ie  Bei träge 
von pri nzipie l len und praktischen Frageste l l ungen über phys iologische 
und biochem i sche Ursachenforschungcn bis hin zur genetischen und 
molekularb io logischen Ebene . An dieser Stelle sollen nur einige Vor­
träge genannt  werden , um das thematische Spektrum in Breite und 
Tiefe aufzuzeigen :  
Nachrichtenbl . Deut .  Pflanzenschutzd . ( B raunschweig) 43. 199 1  
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M. ETo (Japan) : "Prenyl imidazolcs and re latcd compounds which
control deve loping hormonal processes of i n sects''
1 . I SHAA YA ( I s rael) : "Selective i nsect control agents - mechanisms and
agricultural importance"
S. E. REYNOLDS (UK) :  "Cryomadn - an i nsecticide that affects the
inscct cut icle"
H. Sc1-1M u-n-ERER (Germany) : " Plants as sources of novel pesticides"
G .  A .  RosENTHAL (USA) :  "L-Canavan ine ,  a higher plant protect ive
a l le lochcmical"
D .  KoNOPINSKA and W .  SoBOTKA (Po land ) :  "Proctol in structure/
bio logical function relationship studies"
H. C .  v .  KEYSERLINGK (Germany) :  "The GABA activated Cl-channel
in i nsects as target for insecticide act ion"
Z1-1 . TANG (China) : ' · Present status ,  mechanisms and countermeasures
of i nsect ic ide resistance in vegetab le pests i n  China"
G. P .  GEORGH 1ou (USA): "World distribut ion of esterases i nvolved
in organophosphate insecticide resistance i n  Culex mosquitos"
A. DEvONSHIRE and 1. DENHOLM (UK) : " Biochernical Characteriza­
tion of rcsistan t  i nsects and applications of b iochcmical moni toring for
insecticidc rcsistance"
M. H 1 RANO (Japan) :  "Mechanisms of pcnnethr in resistance of the
houscfly i n  Japan"
S .  V .  NEDELKINA (USSR) : "The role of cytochrornc P-450 in metabo­
lism of substitutcd S-ethynyl th iophosphatcs"
D .  FouRNIER (France ) :  "Point mutat ion . rccombination and overpro­
duct ion as mechanisms of inscct resistancc to insecticides"
D. Mouc1-1 Es ( France) : "MoleCLi lar b io logy of i nsect icide resistance"
Die Arbei tsgruppe i n  Kleinmachnow stel l te  sich u .  a. mit folgenden
Bei trägen vor : 
"A crit ical commcnt on thc eval uation of res istancc by the resistance 
index ( Ri ) " ,  " Possible gcnetic start- and end-point of insccticide 
rcsistancc cvolut ion", " Dctcction of i nscct ic ide resistance in Myzus 
pcrsicae by biochemical investigations and by immunassay" , "Mult ip le 
rcsistancc in Tctranychus urticac i n  gl asshouscs in Eastcrn Gennany" ,  
"Metabo l i e  rcsistancc factors i n  Tctranychus urticac" 
Alle Be i t räge werden in einem Procccd ing-Band des Verlages 
INTERCEP CO, Andovcr ,  Hampshire (England ) .  publiziert und 
über den Buchhandel erhältl ich sei n .  (Der  39 Be i t räge umfassende 
Tagungsbericht vom l .  Sympos ium 1 988 ist  noch über Prof. Otto,  
BZA .  Stahnsdorfe r Damm 8 1 ,  0- 1 532 K le i nmachnow , beziehbar. ) 
Am Symposium nahmen 60 Tei l nehmer  aus 15 Ländern tei l .  8 
Pflanzenschutzmitte l-Firmen hatten Vertreter entsandt . Dankenswer­
terweise wurden die Veranstaltung großzügig unterstützt durch die 
Deutsche Forschungsgemeinschaft und durch Spenden der Firmen 
BASF,  Bayer AG, C iba  Geigy AG,  Hoechst AG und Schering AG . 
Das e rmögl ichte dem Veranstalter die Zielste l lung zu realisieren ,  
Spezia l isten au s  ost- und  westeuropäischen Ländern und  darüber 
h i naus aus  Ch ina ,  Japan , Israel . Ägypten und den USA zusammenzu­
füh ren .  Die Tagung hatte durchweg hohes fach l iches Niveau, und die 
Tei lnehmer gaben ihre Anerkennung über die guten ,  einem intensiven 
Gedankenaustausch förderl ichen Rahmenbedingungen zum Aus­
druck . D .  ÜTTO (Kleinmachnow) 
Ergebnisse der U ntersuchung zur Virulenz einer neuen 
Rasse des Weizengelbrostes (Puccinia stri iformis West.), 
isoliert von der Sorte „Ares" 
In den letzten Jahren wurde besonders i m  norddeutschen Raum über 
zunehmenden Befall mit Gel brost (Pucc in ia  s tri i formis West . )  auf 
Winterweizen berichtet .  Tm  Jahr 1 990 wurde die bisher wirksame 
Resistenz der Sorte „Ares" durch eine kompatible Gelbrostrasse 
überwunden .  Im Raum Lündeburg wurden Proben genommen*) und 
un tersucht .  
Nach mehrmal iger Zwischenvermehrung auf der anfäl l igen Sorte 
, ,Harvest Queen" im Gewächshaus erfolgte eine Bestimmung der 
Virulenz der Herkunft auf einem D i fferent ia lsort iment. D ieses 
bestand aus dem Standardsortiment , das auch zur Errechnung der 
Rassennummer diente , sowie einem Zusatzsort iment .  Die Ergebnisse 
sind in Tabel le  l dargestel l t .  
I m  Vergleich zu den bisher im Gebiet der ehemaligen DDR aktuel­
len Rassen bzw . lsolaten zeigt das „Ares"- l solat auf den Testsorten 
l -8 des Standardsort imentes eine ähnl iche Virulenz wie das von 
„Wcbstcr" (40E200) ( 1986 i n  Hadmersleben isol iert) und die Rassen 
*)  Wir danken Dr.  Koc1-1 aus Tccndorf für das Überlassen des 
lsolates. 
158 Mitteilungen 
60 (37E132) und 60A (39E134). Eine höhere Virulenz wird auf den 
Sorten 9-16 nachgewiesen. Auffallend ist die Kombination der Viru­
lenz von „Carsten V" (CaV) mit der für „Heines VII" (Yr2), ,,Spal­
ding prol.ifique" (Yrsp) und „Nord Desprez" (Yr3a + Yr4a), wobei die 
Reaktion von „Spalding prolifique" schwankend zwischen resistent 
und anfällig ist. Virulenz für „Carsten V" wurde in Ostdeutschland 
bisher nur bei den in den sechziger Jahren aktuellen Rassen 26 und 27 
nachgewiesen. Mit Ausnahme der zusätzlichen Virulenzgene für „Car­
sten V" und „Chinese 166" ist das „Ares"-Isolat der auf „Webster" 
gefundenen Pilzherkunft (1986 Zuchtgarten Hadmersleben) sehr ähn­
lich. Auf den Sorten des Zusatzsortimentes zeigen „Capelle Desprez" 
(lt. Abstammung enthalten im Areselter „Caribo") und „Maris Temp­
lar" (beide Yrl + Yr3a + Yr4a) mittleren Befall, während die Sorten 
„Bon Fermier" (Yr3a), ,,Webster" und „Ares" anfällig reagieren. Die 
Testsorte „Clement" (Yr9) blieb befallsfrei, während auf der Sorte 
,,Kawkas" (ebenfalls Yr9) in einer Prüfung Befall bonitiert wurde. 
In Tabelle 2 werden die Ergebnisse der Prüfungen von aktuellen 
Sorten im Keimpflanzenstadium mit dem „Ares"-Isolat aufgelistet. 
Die in der ehemaligen DDR zugelassenen Sorten sind im Keimpflan­
zenstadium gegen fast alle Rassen anfällig, besitzen jedoch eine gute 
Feldresistenz. Die Sorte „Ares" ist im Keimpflanzenstadium anfällig 
gegen das „Ares"-Isolat, aber auch gegen die Rasse 60A und in 
Abhängigkeit von der Prüfumwelt gegen Rasse 60. Diese Anfälligkeit 
könnte in Zusammenhang mit der sehr ähnlichen Reaktion der Rassen 
60, 60A und des „Ares"-Isolates auf der Sorte „Flevina" gesehen 
werden und läßt annehmen, daß „Ares" eventuell eine ähnliche 
Tab. 1. Reaktion des Isolates 90 von der Sorte „Ares" auf dem Standard- und dem erweiterten Testsortiment (Keimpflanzenstadium) 
1.1. Standardsortiment: 
Reaktionen auf dem Sortiment 
Testsorte Resistenzgene Aresisolat bisherige Rassen 
(6 Wiederholg.) lb Webster 60 60A 3/55D Clement l 
l. Clement Yr9 r r r a 
2. Suwon x Omar YrS/0 r a r r a a 
3. Strubes Dickkopf a a a a a a a 
4. Moro Yrlo r r r 
5. Vilrnorin 23 Yr3a a a a r r a a 
6. Heines Kolben Yr6 a a a r 
7. Lee Yr7 r a 
8. Chinese 166 Yrl a a a r 
9. Heines VII Yr2 a r a a a a a 
10. Spalding prolifique Yrsp. r-a a 
11. Carsten V YrCaV a
12. Compair Yr8 
13. Nord Desprez Yr3a+Yr4a a a a a a 
14. Heines Peko Yr6 r a a r r 
15. Reichersberg 42 Yr7+? r a r 
16. Hybrid 46 Yr3b+ Yr4b a a r 
Rassennummer 41E232 108E9 40E200 37E132 39E134 104El37 232E137 
1.2. Zusatzsortiment (Hadmersleben 1990) 
Reaktionen auf dem Sortiment 
Testsorte Resistenzgene Aresisolat bisherige Rassen 
(6 Wiederholg.) lb Webster 60 60A 3155D Clement I 
Bon Fermier Yr3a a a ma r r a a 
TP 231 ? r-a r a a r r 
Flevina Yr7? r-a r r a r r-a
Webster a a r r a
Ares a r r
Capelle Desprez Yr3a+Yr4a+Yrlb mr-ma
Minister Yr3c 
Trit. spelta album Yr5 r-mr 
Kawkaz Yr9 r-a 
Joss Cambier Yrll r
Mega Yrl2 
Marlis Huntsrnan Yr13 r 
Tr. aest. x Tr. dicc. G25 Yr15 r 
Tadurna Yrl + Yr2 r 
Maris Templar Yrl + Yr3a+ Yr4a mr-ma 
Lely Yr2+Yr7+alba r 
Hobbit Yr14+Yr4a mr 
St 2469 Agropyron r 
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Tab. 2. Ergebnisse der Prüfung aktueller Sorten im Keimpflanzensta­
dium mit einer Herkunft von Puccinia striiformis (West) isoliert von 
der Sorte „Ares" sowie anderen aktuellen Pilzisolaten 
Sorte 
Ares-
lsolat 
Ares a 
Herzog 
Orestis a 
Ramiro* a 
Taras* sp r-a 
Borenos* a 
Faktor a 
Alidos* a 
Mikon** a 
Zentos* a 
Apollo 
Kontrast* a 
Fazit* a 
Kanzler a 
Bussard a 
Sorbas a 
Florida 
Fregatt a 
Contra ma 
Obelisk a 
Astron a 
Marabu 
Club a-ma 
Adular a 
Topas a
Toronto 
Andros a 
Ronos a 
Sperber a 
Greif a 
Kraka a 
Rektor a 
Windur a 
60 
a-r
a 
a 
a 
a 
a 
a 
a 
a 
a 
a 
a 
a 
a 
a 
mr 
a 
a 
a 
a 
a 
a 
Reaktion zu 
60A 3/55D 
a 
a a 
a a 
a a 
a a 
a 
a a 
a a 
mr a 
a a 
a mr 
a a 
a a 
a a 
a a 
mr 
mr a 
mr 
a spr-a 
a a 
a a 
a 
a a 
a a 
a 
mr 
mr 
mr a 
Webster-
Isolat 
a 
a 
a 
a 
a 
a 
a 
a 
a 
a 
a 
a 
a 
a 
a 
ma 
a 
a 
a 
spa-r 
a 
a 
a 
a 
mehrjährig geprüft, bei hoher Keimpflanzenanfälligkeit, aber 
hohe Feldresistenz 
** hohe Keimpflanzenanfälligkeit. mittlere Feldresistenz 
r= resistent. mr = mäßig resistent, ma = mäßig anfällig, 
a = anfällig, sp a-r = spaltend von anfällig - resistent bei höherem 
Anteil anfälliger Pflanzen. spr-a = spaltend resistent bei anfällig 
bei höherem Anteil resistenter Pflanzen. 
Resistenzgrundlage wie die Sorte „Flcvina" hat. Dafür spricht auch, 
daß laut Abstammung sowohl „Ares" (Elternsorte „Cato") als auch 
,,Flevina" auf „Heine VII" zurückgehen. 
Die Sorten „Herzog", ,,Apollo", ,,Florida", ,,Marabu" und 
,,Toronta" bleibend als Keimpflanze gegen das „Ares"-Isolat resi­
stent, die Sorten „Ares", ,,Contra", ,,Obelisk". ,,Kraka" und „Rek­
tor" (auch anfällig gegen Isolat „Webster") und „Greif" (auch anfällig 
60A) reagieren anfällig. 
Im Sommer 1991 werden alle in Tabelle 2 aufgelisteten Sorten unter 
künstlicher Infektion im Feld angebaut. In einem speziellen isolierten 
Zuchtgarten wird ausschließlich mit dem „Ares"-Isolat geprüft. Zur 
Feldresistenz der nicht in der ehemaligen DDR zugelassenen Sorten 
können vorher keine Aussagen gemacht werden. 
URSULA WALTER und 1. ÜKUNOWSKJ (Hadmersleben) 
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Literatur 159 
Die Abteilung für Pflanzenschutzmittel und 
Anwendungstechnik der Biologischen Bundesanstalt 
gibt bekannt: 
Neue amtliche Prüfstellen in den neuen Bundesländern 
l. Ab sofort können amtliche Versuchsberichte zur Wirksamkeitsprü­
fung im Forst auch bei der Foschungsanstalt für Forst- und Holzwirt­
schaft in Eberswalde (Alfred-Möller-Straße 1, 0-1300 Eberswalde­
Finow, Tel. (0037-371) 650, Telex 162445, Telefax 65213) in Auftrag 
gegeben werden, und zwar zu folgenden Anwendungsgebieten:
Fungizide 
Wundverschlußmittel 
Insektizide 
a) Rinden- und holzbrütende Borkenkäfer 
- bei festgestellter Gefährdung (früher: vorbeugend) 
- kurativ 
b) Großer brauner Rüsselkäfer
- bei festgestellter Gefährdung (früher: vorbeugend)
- kurativ 
c) Schmctterlingsraupen 
d) Afterraupen 
Rodentizide
a) Erdmaus
b) Rötelmaus
c) Schermaus
Repe/lents 
Pheromone
a) Schmcttcrlingsraupen 
b) Borkenkäfer
2. Amtliche Versuchsberichte zur Prüfung von Mitteln gegen kom­
mcnsale Schadnager können ab sofort auch beim Landeshygieneinsti­
tut in Magdebu1g (Wallonerberg 2-3, Postfach l 7 48, 0-3010 Magde­
burg, Tel. 5 8185 bis 88) mit folgenden Anwendungsgebieten in 
Auftrag gegeben werden: 
Wanderratte Prüfung im Gehege bzw. Käfig und im Biotop
Hausratte Prüfung im Gehege bzw. Käfig und im Biotop 
Hausmaus Prüfung im Biotop
Diese Aufstellung wird hinsichtlich der Durchführung von Gehcgever­
suchen gegen Hausmaus zu gegebener Zeit noch ergänzt.
3. In speziellen Fällen kann es im Interesse eines Antragstellers
liegen. den Rcsistenzgrad von Haus- und Wanderrattenpopulationen
festzustellen. Versuche daw führt auch das genannte Landeshygicne­
institut durch. Wegen der Einzelheiten der Versuchsdurchführung
müssen sich die Antragsteller mit der Dienststelle in Magdeburg in
Verbindung setzen. H. RoTHERT (Braunschweig)
Literatur 
HoouE, E.: Biochemie und Physiologie erkrankter Fichten. Streß, 
Hormone, Pathogene. Ecomed Verlagsgesellschaft, Landsberg/Lech, 
1990. 170 S., zahlr. Abb. u. Tab. Leinen-Hardcover. DM 58,-. ISBN 
3-609-65840- l.
Die Fichte ist in Mitteleuropa seit einiger Zeit von neuartigen Wald­
schäden schwer betroffen. Angesichts der hohen ökonomischen 
Bedeutung dieser wichtigsten Nadelholzart hat sich auch die Wald­
schadensforschung stark auf sie konzentriert, wobei der physiologi­
sche Zustand erkrankter Bäume von großem Interesse ist. 
Das hier besprochene Werk beschäftigt sich mit den biochemischen 
und physiologischen Aspekten des Waldsterbens, indem es Literatur­
angaben zu einer Vielzahl von Pflanzenarten und Forschungsergeb­
nisse des Autors bezüglich der Fichte zusammenstellt. 
Zunächst erfährt der Leser anhand zahlreicher Literaturangaben 
einiges über Vorkommen und Funktion von Pflanzenhormonen bei 
Waldbäumen, anschließend wird der Begriff „Streß" in Zusammen­
hang mit dem Waldsterben erläutert. In weiteren Kapiteln stellt der 
Autor eigene Forschungsergebnisse vor, wobei das Schwergewicht auf 
der Rolle des Wachstumsregulators p-HAP (p-Hydroxyacetophenon) 
liegt. Ein eigenes Kapitel wird der Wirkung von p-HAP auf einige 
fichtenbewohnende Pilze gewidmet. Schließlich faßt der Autor die 
biochemischen Besonderheiten erkrankter Fichten zusammen und 
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postuliert , daß Wuchsstoffe an einem durch unspezifischen Streß 
bedingten Fichtensterben beteiligt sind .  Es folgt ein Glossar , in  dem 
leider e inige Begriffe fehlen,  so z . . B. das häufig erwähnte p-HAP. 
Das Buch bietet einen breiten Uberblick über die Ergebnisse bio­
chemischer Forschung zum Waldsterben und liefert einige Hinweise 
zur Rolle von Wuchsstoffen .  Wertvoll ist e s  auch durch die Zusam­
menstellung einer Vielzahl von Literaturangaben zum Thema . Aller­
dings dürfte die große Fülle an Details und die Aneinanderreihung 
vieler Einzelergebnisse ohne entsprechende Interpretation für viele 
Leser eher verwirrend sein .  Auch sind die Ergebnisse der Wirkung 
von p-HA P  auf die Myzelmorphologie „fichtenpathogener" Pilze 
wenig aussagekräftig ; nur einem der drei Pilze , nämlich Rhizosphaera
kalkhotfü, ist e ine gewisse Pathogenität zuzusprechen .  
Aufgrund der komplexen Materie kommen a ls  Leser des  Buches 
eher wissenschaftliche Kre ise und entsprechend vorgebildete Studen­
ten in Frage , weniger d ie vom Verlag auch angesprochenen Natur­
schutzvereine und Lehrer.  Die umfangreiche Literaturzusammenstel­
l ung ermögl icht aber dem Interessierten e inen raschen Einstieg in die 
Problematik .  R .  D .  KEHR , Braunschweig 
JACQUARD , P . ,  G .  HE1M and J. ANTONov1cs (Eds . ) :  Genetic Differ­
entiation and Dispersal in Plants. NATO ASl Series . Series G :  
Ecological Sciences , No.  5 ,  1 985 , 452 Seiten .  Hardcover,  DM 179,-. 
ISBN 3-540-15977-0 . 
In diesem Band über die Verbreitung von Pflanzen und die dieser 
zugrundeliegenden genetischen , physiologischen und popul ationsdy­
namischen Mechanismen sind 28 Beiträge eines N ATO Advanced 
Research Workshops in englischer Sprache in einem schlichten Offset­
druck zusammengestellt . 
Personalnachrichten 
Direktor und Professor Dr. Helmut Lyre im  Ruhestand 
Herr Dr. H. LYRE , Leiter der Fach­
gruppe für botani sche Mi ttelprüfung 
der Abteilung Pflanzenschutzmittel 
und Anwendungstechnik der B iolo­
gischen Bundesanstalt (BBA) in 
Braunschweig ,  ist auf eigenen 
Wunsch seit dem 1. Juni 1991 im 
Ruhestand . Mit seinem Ausscheiden 
verl iert die Abtei l ung einen ihrer 
profi l iertesten Wissenschaftler, der 
innerhalb und außerhalb der BBA 
hohes Ansehen genoß.  
Dr .  LYRE wurde am 22 . März 1928 
in Homburg/Niederrhein (Kreis 
Moers) geboren . Nach dem Besuch 
der Oberschule in Rheinhausen und 
Homburg - unterbrochen durch 
Kriegsdienst als Luftwaffenhelfer -
legte er 1946 das Abitur ab .  Es folgten eine zweijährige Landwirt­
schaftslehre und eine einjährige Verwaltertätigkeit auf einem Acker­
bau-Grünlandbetrieb im Kreis Bersenbrück (jetzt Landkreis Osna­
brück) . Nach dem Landwirtschaftsstudium in Hohenheim (1949 bis 
1952) war er zweieinhalb Jahre Assistent beim K uratori um für Wirt­
schaftsberatung in Einbeck .  Danach war Dr. LYRE von 1955 bis 1 957 
Doktorand be i  Herrn Prof. Dr. B .  RADEMACHER in Hohenheim und 
promovierte über „Beiträge zur B iologie und Ökologie der Vogel­
miere (Stellaria media)" . Von 1958 bis 1966 arbeitete er als Wissen­
schaftler bei der Firma Pflanzenschutz Urania in Hamburg. Am 
1 .  April 1966 wurde Dr .  LYRE wissenschaftlicher Mitarbeiter im 
Laboratorium für botanische Mittelprüfung der BBA in  Braun­
schweig .  1968 wurde er Leiter dieses Laboratoriums (später umbe­
nannt in Fachgruppe) und im Februar 1986 stel lvertretender Leiter 
der Abteilung für Pflanzenschutzmittel und Anwendungstechnik . 
Während seiner BBA-Zeit erfolgten 1 968 die Einführung der Zulas­
sungspfl icht für Pflanzenschutzmittel und die weitere Entwicklung des 
Zulassungsverfahrens mit Verlagerung des Schwerge\Vichts der 
Bedeutung von der Wirksamkeit hin zur Toxikologie und Okotoxiko­
logie . Hierbei wirkte Dr. LYRE mit Weitsicht entscheidend mi t .  Um 
Das Spektrum der behandelten Arten re icht von Gräsern wie 
Dactylis glomerata, Penisetum typhoides, Setaria italica und Lolium 
perenne über Grünland- und Ackerwildpflanzen wie Chenopodium 
album und Trifol ium repens bis hin _zu Sträuchern und Bäumen wie 
Coffea canephora und Fagus sylvatica . Th . EGGERS (Braunschweig) 
Chemikaliengesetz . Gesetz zum Schutz vor gefährlichen Stoffen.  
Sammlung des gesamten Chemikalienrechts des B undes und der Län­
der . Kommentar von P.  ScH1wv, Verlag R. S. Schulz,  Percha .  Lose­
blattsammlung, Ergänzungslieferung 1989 . DM 98 ,-. ISBN 3-7962-
038 1 -7 .  
M i t  der vorl iegenden Ergänzungslieferung wird das Werk a u f  den 
Rechtsstand vom 15. November 1990 gebracht .  
D i e  Neukommentierung de s  Chemikal iengesetzes wird m i t  dieser 
Ergänzungsl ieferung fortgesetzt. 
Neu aufgenommen wurden die Allgemeine Verwaltungsvorschrift 
zum Verfahren der behördl ichen Überwachung der Einhaltung der 
Grundsätze der Guten Laborpraxis unter der Nr. 3/19- 1 .  
M i t  dieser Ergänzungsl ieferung beginnt der Verlag unter Nr .  3/28-2 
den Abdruck des „Europäischen Verze ichnisses der auf dem Markt 
vorhandenen chemischen Stoffe . (EINECS)" .  Wegen der Fül l e  des 
Materials sieht s ich der Verlag veranlaßt, dieses Material auf mehrere 
Ergänzungsl ieferungen aufzutei len . Verlag und Autor halten die Auf­
nahme dieses Verzeichnisses für die Vollständigkeit und Aktualität 
der Sammlung für unentbehrlich . 
Ferner wird hingewiesen auf Änderungen der Lebensmittel-Kenn­
zeichnungsverordnung (Nr. 5/5) und der Verordnung über kosmeti­
sche Mittel (Nr. 5/15) . Mai 1991  Der Verfasser 
den gestiegenen gesetzlichen Anforderungen gerecht zu werden ,  
erfolgte zeitlich parallel d ie  beträchtliche personel le  Vergrößerung 
seiner Fachgruppe und der Abteilung . 
Die Aufgaben dieser Fachgruppe im Rahmen des Zulassungsver­
fahrens betreffen die Prüfungen auf Wirksamkeit von Fungiziden ,  
Herbiziden , Wachstumsreglern und al len Pflanzenschutzmitteln für 
den Weinbau sowie die Auswirkungen von Pflanzenschutzmitteln auf 
die aquatische Biozönose und die Bodenmikroflora . 
Sein besonderes Interesse galt dem Weinbau , der chemischen Gleis­
entkrautung und der Biometri e .  Im Fachbeirat „ Rebschutz" war er 
langjähriges Mitgl ied,  und die Deutsche Bundesbahn konsult ierte ihn 
häufig als Sachverständigen .  Sein Verdienst ist die Fertigstellung der 
vierteiligen „ Richtl in ie für Planung, Durchführung und Auswertung 
von Versuchen mit Pflanzenbehandlungsmitteln" .  
Darüber hinaus war Dr .  LYRE nahezu zwei  Jahrzehnte Mitglied im 
Sachverständigenausschuß für die Zulassung von Pflanzenschutzmit­
teln . Außerdem war er jeweils ein ige Jahre im Örtlichen Personalrat 
und Gesamtpersonalrat der BBA sowie im Hauptpersonalrat des 
B undesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
(BML) und im Senat der Bundesforschungsanstalten im Bereich des 
BML tätig .  Seine Aktivitäten in internationalen Organisationen , der 
European Weed Research Society und der European and Mediter.ra­
nean Plant Protection Organization (Arbeitsgruppe für Wachstums­
regler) , waren sehr geschätzt .  Seine Aufgaben erledigte Dr .  LYRE mit 
preußischem Pfl ichtbewußtsein vorbildlich . Toleranz, Sachlichkeit 
und Zielstrebigkeit zeichneten ihn dabei aus .  Hinzu kamen seine 
organisatorischen Qual itäten und seine rationelle Arbeitweise .  Er 
erkannte sofort das Wesentliche und Realisierbare bei Problemen und 
war deshalb e in oft gefragter Ratgeber .  
Für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter seiner Fachgruppe war er 
ein korrekter und fairer Vorgesetzter. Er hatte immer ein offenes Ohr 
für ihre Sorgen, um mit Rat und Tat hilfreich zur Seite zu stehen. Er 
war darauf bedacht ,  daß nicht nur die Routinetätigkeit sorgfäl tig 
erledigt wurde ,  sondern - soweit es die Zeit erlaubte - auch zulas­
sungsbegleitende Forschung durchgeführt werden konnte . 
Uber viele Jahre hat Herr Dr .  LYRE den Präsidenten der Biologi­
schen Bundesanstalt und den Leiter der Abteilung für Pflanzenschutz­
mittel und Anwendungstechnik zuverlässig und umsichtig unterstützt 
sowie bei der Organisation und Durchführung des Zulassungsverfah­
rens für Pflanzenschutzmittel hervorragende Dienste geleistet . 
Die BBA und der Deutsche Pflanzenschutzdienst danken Herrn Dr .  
LYRE für die vie len Jahre vertrauensvol ler und kollegialer Zusammen­
arbeit und wünschen ihm für die Zukunft - frei von administrativen 
Lasten - gute Gesundhei t  und persönliches Wohlergehen . 
H. EHLE (Braunschweig)
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